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Lengede. Vor der Gedenk-
stätte zum Grubenunglück in
Lengede wurde kürzlich ein
sogenannter Stolperstein ver-
legt. Etwa 50 Gäste schauten
dabei zu, wie der Künstler
Gunter Demnig den Stein in
das vorhandene Pflaster ein-
bettete. Auf einem kleinen
Emblem ist der Name Franz
Zdyn eingraviert, an dessen
traurige Geschichte erinnert
werden soll. Er hatte als gläu-
biger Zeuge Jehovas im Zwei-
ten Weltkrieg den Kriegs-
dienst verweigert und
wurde dafür hinge-
richtet.
Der Lengeder Orts-

Chronist Werner Cle-
ve war im hannover-
ischen Staatsarchiv zu-
fällig auf das Todesur-
teil von Franz Zdyn
gestoßen.ClevesToch-
ter Carolin forschte im
Staatsarchiv weiter
und wurde fündig: „ Es
gibt eine ganze Akte
im Staatsarchiv über
den Fall“, berichtet der
Orts-Chronist.
Franz Zdyn wurde 1895 im

damals noch zum Deutschen
Kaiserreich gehörenden Biel-
schowitz, das ab 1922 zu Po-
len gehörte, geboren. Im Ers-
ten Weltkrieg hat er auf der
deutschen Seite gekämpft und

wurde für Tapferkeit ausge-
zeichnet.
Zdyn war Katholik, konver-

tierte aber 1927 zu den Inter-
nationalen Bibelforschern
(heute: Zeugen Jehovas), die
während des Nazi-Regimes
verfolgt wurden. Wegen sei-

nes Glaubens verlor er seinen
Beruf als Eisenbahnschaffner.
Nach der Besetzung Polens
arbeitete Franz Zdyn als
Zwangsverpflichteter in der
Ilseder Hütte. Seine Frau Kla-
ra, seine Töchter und sein
Sohn blieben in Rybnik zu-
rück.
Im September 1944 verwei-

gerte er wegen seiner religiö-
sen Überzeugung den Wehr-
dienst, zu dem er als Volks-
deutscher verpflichtet war.
Ein Sondergericht verurteil-

te ihn wegen Kriegsverweige-

rung zum Tode. Zdyn starb
am 9. März 1945, kurz vor
Kriegsende, in Wolfenbüttel
durch die Guillotine.
Sein Gna-

dengesuch,
in dem er an-
bot, Men-
schen aus
brennenden
und zer-
bombten
Häusern zu retten, erreichte
die Staatsanwaltschaft erst am
Tag seiner Hinrichtung.
Eine Arbeitsgruppe von

neun Schülern des elften Jahr-
gangs der Integrierten Ge-
samtschule Lengede und ihre
Lehrerin Swantje Grube-Koch

haben sich in-
tensiv mit
dem Schick-
sal von Franz
Zdyn ausei-
nander ge-
setzt und ver-
sucht, alles

über ihn herauszufinden. Die
Schüler haben an diesem Tag
mit einem Vortrag an das Le-
ben des Zdyn erinnert.

Lengede: Neuer Stolperstein
erinnert an Franz Zdyn

gläubiger Zeuge Jehovas verweigerte im Zweiten weltkrieg den wehrdienst und wurde dafür hingerichtet

Der Künstler Gunter Demnig setzte den Stolperstein in Lengede. Fotos: Laura Ludwig

MehruM. Aufgrund des gro-
ßen Erfolgs des Kalenders mit
historischen Dorfansichten
für das Jahr 2015 wurde vom
Ortsrat Mehrum erneut die
Herausgabe eines Bilderwer-
kes initiiert. Es gilt für das
Jahr 2017, erneut stehen his-
torische Motive im Mittel-
punkt.
„Interessierte Bürger ha-

ben sich wieder zu einem Ar-
beitskreis zusammengefun-
den, um Impressionen unse-
rer Umgebung zu präsentie-
ren, verbunden mit dem Ziel,
interessante Aufnahmen zu
digitalisieren und für nach-
folgende Generationen zu er-
halten“, erläutert Andreas
Brinkmann vom Ortsrat Meh-
rum. „So entstand eine Bil-
derreihe, die das vergangene
Mehrum von seiner schöns-
ten Seite zeigt.“

Um dorfgeschichtliche Ver-
änderungen zu verdeutli-
chen, wurden auch diesmal
die zum Teil über 100 Jahre
alten Privatfotos auf den letz-
ten Blättern aktuellen Auf-
nahmen gegenübergestellt.
„Bürgermeister und Ortsrat
bedanken sich besonders
beim Arbeitskreis ‚Mehrumer
Fotokalender‘ sowie bei allen
Mehrumern, die zum Gelin-
gen dieses Kalenders beige-
tragen haben“, sagt Brink-
mann. mu

2 Der kalender ist zum Preis
von 9,50 euro an der kasse des
Mehrumer Hallenbades, in der
bäckerei „Henne‘s backhaus“,
im bistro „sindbad“
sowie bei den Orts-
ratsmitgliedern Jens
böker und andreas
brinkmann erhältlich.

Neuer Mehrumer Fotokalender jetzt erhältlich
interessierte bürger hatten arbeitskreis gegründet – Historische Motive stehen im Mittelpunkt

2017Mehrumer Ansichten
Mehrum wie es einmal war

Der neue
Mehrumer
Fotokalender.

Wendeburg. Etwa 100
Menschen haben jetzt ein
Fest der Begegnung auf dem
Pastorenhof der Evangeli-
schen Kirche in Wendeburg
gefeiert, gut die Hälfte davon
waren Flüchtlinge. Grußwor-
te sprachen Marlies Brat-
mann vom Deutschen Roten
Kreuz, Wendeburgs Bürger-
meister Gerd Albrecht, Pastor
Frank Wesemann und die
Flüchtlingsbeauftragte Moni-
ka Giesen.
Dank des schönen Wetters

konnte die gesamte Veran-
staltung im Freien stattfin-

den. Die Trommelgruppe
Esengo sorgte wie immer für
gute Unterhaltung, viele Kin-
der haben gerne mitgetrom-
melt. Auch allerlei kulinari-
sche Leckereien gab es für
die Gäste. Das Grillfleisch
wurdedabei vomRotenKreuz
gespendet, viele Besucher
hatten zudem Salate oder
Desserts mitgebracht. Die
Flüchtlinge steuerten Spezia-
litäten ihrer Herkunftsländer
bei. Eine Bauchtanzgruppe
aus Salzgitter unterhielt die
Gäste und führte unter ande-
rem einen Säbeltanz auf. mu

Fest der Begegnung
inWendeburg

Das Fest der Begegnung
war gut besucht.

Lengede. eine 87-jährige
Frau fand am Freitag,
30. september, am boden-
stedter weg ihren skoda Fa-
bia beschädigt vor. betroffen
war der außenspiegel. „ak-
tuell gibt es noch keine Hin-
weise auf einen Verursa-
cher“, heißt es im Polizeibe-
richt. es entstand sachscha-
den in Höhe von etwa
200 euro. wos

Außenspiegel in
Lengede beschädigt

Schüler des 11. Jahrgangs
der IGS Lengede haben sich
intensiv mit Franz Zdyn
auseinandergesetzt.

VecheLde. Zum boßeln –
auch für nichtmitglieder –
lädt die siedlergemein-
schaft Vechelde für sonn-
tag, 9. Oktober, ein. beginn
ist um 11 uhr ab bürgerzen-
trum Vechelde. Die erfor-
derlichen anmeldungen
werden bis Donnerstag,
6. Oktober, bei Familie
schaumburg unter telefon
05302/1024 entgegenge-
nommen. nach dem boßeln
gibt es ab 13 uhr ein Mittag-
essen im „Fontana“. wer
nicht boßeln möchte, kann
auch direkt dorthinkommen
– eine anmeldung ist aber
dennoch nötig. ale

Vechelder Siedler
gehen auf Boßeltour

hohenhaMeLn. Die
kreisbücherei in Hohenha-
meln hat vom 4. bis 14. Okto-
ber Dienstag- und Donners-
tagnachmittag von 15 bis 18
uhr geöffnet. ab dem 17. Ok-
tober ist sie wieder zu den
gewohnten Zeiten geöffnet. jti

Kreisbücherei:
Geänderte Öffnung

VecheLde. Die kreisbü-
cherei Vechelde ist während
der Herbstferien vom 4. bis
14. Oktober geschlossen ist.
Dies teilte karin großer jetzt
mit. jti

Kreisbücherei in
den Ferien zu

VecheLde. bei einem Ver-
kehrsunfall im bereich des
kreisels b1/b65 bei Vechelde
ist ein 20-Jähriger leicht ver-
letzt worden. was war pas-
siert? in den frühen Morgen-
stunden des 2. Oktober be-
fuhr ein 19-jähriger Peiner mit
seinem Fiat Punto die b1 in
richtung braunschweig. im
bereich des kreisels b1/b65
verlor er die kontrolle über
sein Fahrzeug. kurz vor der
ausfahrt in richtung braun-
schweig kam er nach rechts
von der Fahrbahn ab und
durchbrach ein massives ge-
länder auf einer Länge von
etwa 12 Metern. er kam auf
einer böschung in etwa
20 Metern entfernung zur
Fahrbahn zum stehen. bei
dem unfall wurde der 20-jäh-
rige beifahrer aus salzgitter
leicht verletzt. er wurde in
ein krankenhaus gebracht.
ein von der Polizei durchge-
führter atemalkoholtest er-
gab bei dem unfallfahrer ei-
nen wert von 1,2 Promille.
Dem 19-Jährigen wurde eine
blutprobe entnommen. Zu-
dem wurde ein strafverfah-
ren gegen ihn eingeleitet. mu

Verkehrsunfall nach
Trunkenheitsfahrt


